
Kneippstadt kompakt

Teststrategie:
Holetschek weist

Kritik zurück
Bad Wörishofen/München Gesund-
heitsstaatssekretär Klaus Holet-
schek wehrt sich gegen die Kritik an
der Corona-Teststrategie des Frei-
staats: Das Angebot, sich auch ohne
Symptome kostenlos testen zu las-
sen, komme gut an, sagt der Mem-
minger CSU-Politiker und Altbür-
germeister von Bad Wörishofen.
Solche Tests hät-
ten zwischen Juli
und September
bereits 710.000
Mal stattgefun-
den. Gerade in
Zeiten rasant stei-
gender Infekti-
onszahlen sei es
wichtig, den
Menschen Sicher-
heit zu geben. Wegen des massiven
Arbeitsanfalls bei Laboren hatten
Allgäuer Landräte gefordert, die
bayerische Teststrategie zu ändern
und etwa die Kontaktpersonen von
Infizierten an den Testzentren be-
vorzugt zu behandeln.

Wenn Menschen ohne Symptome
getestet werden, trägt der Freistaat
Bayern die Kosten. Nach Angaben
von Klaus Holetschek wurden dafür
etwa 100 Millionen Euro bereitge-
stellt. Corona-Tests bei Menschen
mit Symptomen werden über die
Krankenkassen abgerechnet. Seit
Beginn der Pandemie seien die
Testkapazitäten im Freistaat „mas-
siv ausgebaut“ worden, sagt Holet-
schek.

Derzeit könne man pro Tag etwa
80.000 Tests anbieten, durch-
schnittlich etwa 42.000 seien zuletzt
abgerufen worden. „Wir haben also
noch einen Puffer, um auf steigende
Infektionszahlen zu reagieren – und
weiter präventiv zu testen“, sagt der
Staatssekretär. (hku)

Klaus Holetschek

den „Blind Auditions“ war ge-
schafft, wo die Coaches nur ihre
Stimme hören und darüber ent-
scheiden, ob sie sie im weiteren
Wettbewerb unterstützen wollen.
Sie lebte in diesen Tagen in einer so
noch nicht gekannten Spannung und
Vorfreude. Der bevorstehende Auf-
tritt sprengte den Rahmen dessen,
was sie kenne und worin sie mittler-
weile erfahren sei. Sie hatte Respekt
vor der Aufgabe, der neuen Dimen-
sion, im Fernsehen aufzutreten und
von Profis öffentlich bewertet zu
werden. Anderseits empfand sie es
als Ehre, an diesem Wettbewerb
teilzunehmen. Etwas dazuzulernen
und einem großen Publikum be-
kannt zu werden, das ist für Alexan-
dra Jörg besonders wichtig, denn sie
hat sich beruflich selbstständig ge-
macht und erhofft sich von ihrem
Showauftritt viele positive Impulse
für den beruflichen Neustart.

Blickt man in die Biografie von

Jörg, versteht man die besondere
Spannung, die sie in sich trägt. Auf-
gewachsen ist sie mit mehreren Ge-
schwistern auf einem Einödhof im
Allgäu. Früh habe sie sich für das
Singen begeistert. Zu Hause wurde
das oft als störend empfunden, zu-
mal der Hof ihrer Eltern auch „Ur-
laub auf dem Bauernhof“ anbiete,
erzählt Alexandra Jörg.

Deshalb sei der lange Fußmarsch
in die Schule die ideale Gelegenheit
gewesen, nach Herzenslust die
Stimme auszuprobieren und auszu-
reizen. Es ist für sie ein weiter Weg
geworden bis zu der gefeierten Sän-
gerin in Mittelschwaben, den be-
geisternden Auftritten mit „Fun &
Brass“ beispielsweise oder ihren
ersten abendfüllenden Auftritten
mit kleiner Begleitband.

Für den nächsten großen Schritt
bringt die Krumbacherin eine Stim-
me mit, die viel Volumen hat, ein
breites Klangfarbenspektrum, gro-
ße Wucht und viel Substanz für die
leisen Töne. Sie bringt ihr Tempe-
rament und ihre Bühnenpräsenz
mit. Und schließlich kann Alexan-
dra Jörg alles singen: Rock und Pop,
Schlager und Chansons, kabarettis-
tische Songs und Musicals, Operette
und Oper.

Sängern einen nationalen Wettbe-
werb, um zu „der“ Stimme
Deutschlands gekürt zu werden.
Das Interesse an einer Teilnahme
am Wettbewerb ist groß, denn hier
sehen viele ihre Chance, in einer be-
liebten Fernsehshow aufzutreten.
Zudem werden die Teilnehmer von
Profis aus der Branche gecoacht und
können viele Tipps und Hilfen mit-
nehmen für künftige Auftritte.

Die erste Hürde hat Jörg bereits
vor Wochen bestanden, der Weg zu

erklärte. „Fast so etwas wie Kul-
tur“, war aus den Reihen der
Coaches nach dem Auftritt von Ale-
xandra Jörg zu hören. Jedenfalls wa-
ren es ganz unerhört andere Töne,
durchaus geeignet, frischen Wind in
den Wettbewerb zu bringen.

In Mittelschwaben ist Alexandra
Jörg eine Gesangsikone. Dass es sie
gereizt hat, sich mit Sängern aus
ganz Deutschland zu messen, das ist
nur zu natürlich. „The Voice of
Germany“ bietet seit zehn Jahren

gäu stammende Sängerin in sein
Team aufzunehmen. Vermutlich
hatte ihn letztendlich die Wucht der
Wegwerfgeste überzeugt, mit der
Alexandra Jörg als singende Klepto-
manin teils hysterisch, teils genüss-
lich den ganzen Plunder entsorgt,
den sie zusammengestohlen hat.

Nach einigen Augenblicken be-
schloss die Sängerin, sich im weite-
ren Wettbewerb von Marc Forster
coachen zu lassen, auch weil er als
Erster auf sie gesetzt hatte, wie sie

VON HEINRICH LINDENMAYR

Bad Wörishofen Pop, Rock, Soul
oder Folk - das sind die gängigen
Genres beim Gesangswettbewerb
„The Voice of Germany“ der beiden
Privatsender SAT.1 und ProSieben.
Der Auftritt von Alexandra Jörg
setzte bei der fünften Staffel der
„Blind Auditions“ einen neuen und
frechen Akzent. Jetzt fiebert die Ge-
sangslehrerin an der Musikschule
Bad Wörishofen ihrem nächsten
TV-Auftritt entgegen. Wann der
genau sein wird, ist derzeit noch un-
klar.

Jörg trug einen Song aus den
30er-Jahren des vorigen Jahrhun-
derts vor: „Die Kleptomanin“ von
Friedrich Holländer. Das Lied, des-
sen Wirkung nicht zuletzt von der
darstellerischen Leistung der Inter-
pretin abhängt, sorgte für Überra-
schung und einige Unruhe bei den
Coaches. Schließlich geht es beim
Vortrag des Liedes darum, die kri-

minelle Energie und Besessenheit
einer Person durch Gesang glaub-
haft zu machen. Gutes Entertain-
ment, aber was soll so ein ange-
staubter und effekthaschender Song
hier bei diesem Wettbewerb, der
vor allem auf die Beurteilung der
Stimme setzt?

In diesem Entscheidungskonflikt
schienen die sechs Coaches zu ste-
hen, die über das Weiterkommen
von Alexandra Jörg zu entscheiden
hatten. Sie wirkten fasziniert, aber
doch gehemmt, Farbe zu bekennen.
Mark Forster war der Erste, der sich
dazu durchrang, Jörg in sein Team
zu holen.

Warum nicht einmal bei diesem
Wettbewerb etwas ganz anderes, et-
was geradezu Verrücktes unterstüt-
zen? Diese Haltung schien er einzu-
nehmen, als er den roten Button
drückte, seinen Stuhl drehte und
sich der Interpretin zuwandte. Er
musste es nicht bereuen.

Erwartungsgemäß legte Jörg in
der zweiten Strophe des Liedes, in
der sich die Sachlage ohnehin zu-
spitzt, stimmlich und darstellerisch
noch ein Pfund drauf, sodass auch
Nico Santos ganz am Ende des Lie-
des sich entschied, die aus dem All-

Sie überzeugt bei „The Voice of Germany“
Show Die erste Hürde, der Weg zu den „Blind Auditions“ hat Alexandra Jörg geschafft. Jetzt fiebert die Gesanglehrerin

der Musikschule in Bad Wörishofen ihrem nächsten TV-Auftritt entgegen. Was sie sich von ihrer Teilnahme erhofft

Die ersten Hürden hat Alexandra Jörg geschafft, um bei „The Voice of Germany“ teilzunehmen. Jetzt fiebert die Gesangslehrerin an
der Musikschukle Bad Wörishofen ihrem nächsten Auftritt entgegen. Foto: ProSiebenSat. 1/Richard Hübner

„Fast so etwas wie Kultur“
Die Coaches bei „The Voice of Germany“

waren vom Auftritt von Alexandra Jörg
sichtlich beeindruckt

Schon jetzt zählt sie zu den
gefeierten Sängerinnen
in Schwaben

Polizeireport

In Schlangenlinien
vor Polizei geradelt
Regelrecht ausgebremst wurde eine
Polizeistreife am Donnerstagvor-
mittag, als ein Radler in der Stock-
heimer Straße plötzlich direkt vor
den Streifenwagen fuhr. Die Beam-
ten bemerkten, dass der Fahrrad-
fahrer von links nach rechts
schwankte und teilweise mehr als
die halbe Fahrbahnbreite für sich
beanspruchte. Der Verdacht, dass
der 37-jährige Radler bereits zu die-
ser vergleichsweise frühen Tages-
zeit deutlich zu tief ins Glas geschaut
hatte, wurde schon durch die Al-
koholfahne gestützt, die den Beam-
ten bei der Kontrolle entgegen-
wehte. Außerdem stellten die Be-
amten weitere „alkoholbedingte
Ausfallerscheinungen“ fest. Ein
durchgeführter Atemalkoholtest
bestätigte dann den Verdacht und
ergab einen Wert von mehr als 1,6
Promille. Dem 37-Jährigen wurde
anschließend auf der Dienststelle
eine Blutprobe entnommen. Da er
sich im Zustand der absoluten
Fahruntüchtigkeit befand, erwartet
ihn nun ein Strafverfahren wegen
Trunkenheit im Verkehr, so die Po-
lizei. Außerdem musste er seinen
weiteren Heimweg zu Fuß antreten.
(mz)

Weltladen steht vor dem Neuanfang
Wirtschaft Ab Mitte November öffnet der Weltladen unter neuer Trägerschaft

VON HELMUT BADER

Bad Wörishofen Als vor ein paar
Monaten bekannt wurde, dass der
Weltladen in der Kneippstadt seine
Pforten schließt, wurde dies mit all-
seitigem Bedauern zur Kenntnis ge-
nommen. Ausgerechnet die Fair
Trade Stadt sollte keinen Weltladen
mehr haben?

Nun aber gibt es eine gute Nach-
richt: Schon ab Mitte November
kann der Laden in den gewohnten
Räumen in der Bürgermeister-
Stöckle-Straße wieder Waren aus
dem fairen Handel anbieten. Darü-
ber freuen sich besonders der Ver-
einsvorstand um Carmen Wolf und
Ursel Thiemann. Nachdem die Zu-
sammenarbeit mit der bisherigen
Genossenschaft in Schwabmünchen
im August beendet worden war, wa-
ren die Verantwortlichen der Bad
Wörishofer Ladengruppe nicht un-
tätig.

Sie knüpften Kontakte zu der Or-
ganisation des „Fair Handelshaus
Bayern“, das seinen Sitz in Haim-
hausen-Amperpettenbach hat. Die-
se Genossenschaft betreibt bayern-
weit bereits 13 Weltläden mit dem
gleichen Auftrag: Ein Bewusstsein
für fair gehandelte Waren, sowie
Produkte aus sozial- und ökologisch
verantwortlicher Produktion zu
schaffen. Sie war nun bereit, die
Trägerschaft des Wörishofer Ladens

zu übernehmen. Für diese Ziele
steht auch das Wörishofer Team.
Auch hier werden Produkte ver-
kauft, durch deren Einnahmen den
Produzenten und Produzentinnen
weltweit ein Auskommen und
Überleben insbesondere in klein-
bäuerlichen Strukturen und bei be-
nachteiligten Gruppen ermöglicht
wird.

Der Eine-Welt-Freundeskreis
Bad Wörishofen setzt sich seit fast
30 Jahren für Frieden, Gerechtig-

keit und Bewahrung der Schöpfung
ein. Bewusster Konsum kann hel-
fen, diese Ziele zu erreichen. Der
Faire Handel ist eine Herzensange-
legenheit des Vereines mit dem La-
den in der Bürgermeister-Stöckle-
Straße, der nun nach kurzer, aber
intensiver Orientierungsphase wie-
der seinen Aufgaben nachkommen
kann.

Diese Nachricht freute natürlich
besonders die vielen engagierten,
rund 30 ehrenamtlichen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter, die mit ih-
rem Einsatz den Laden schon bisher
getragen haben, hinter der Idee
standen und der neuen Trägerschaft
bereits zustimmten. Dass der Wö-
rishofer Verein selbst die Träger-
schaft trotz dieser Rückendeckung
und auch mit Hilfe von Sponsoren
nicht alleine schultern konnte, ist
den daran geknüpften Bedingungen
geschuldet.

Nun aber soll der Weltladen in
eine neue, gute Zukunft geführt

werden. Zur Übergabe der Träger-
schaft wurde lediglich ein neues
Kassensystem benötigt. In einer
Vorbereitungsphase wurden die
Helfer bereits vor der Neueröffnung
eingewiesen. Ein großes Sortiment
an Waren aus vielen Bereichen, ge-
rade jetzt auch Advents- und Weih-
nachtsartikel, lädt zum Kauf in der
ruhigen Atmosphäre des Ladens ein.
Wer Lust hat, sich ebenfalls im
Weltladen zu engagieren , kann sich
beim Ladenleitungsteam um Ursel
Thiemann, Hanni Rettig und Marti-
na Grönda melden oder einfach im
Laden vorbeischauen.

Natürlich hoffen die Verantwort-
lichen, dass das Angebot mit einem
etwas anderen optischen Erschei-
nungsbild von den Gästen und vor
allem von der einheimischen Bevöl-
kerung gezielter angenommen wird.

Die offizielle Eröffnung findet am
Donnerstag, 12. November, ab 10
Uhr in der Bürgermeister-Stöckle-
Straße statt. „Leider können wir
wegen der aktuellen Pandemie keine
große Feier veranstalten, wie wir es
uns gewünscht hätten. Wir haben
aber im Rahmen der Möglichkeiten
einige Aktionen geplant“, so Johan-
na Schiller, von Fair Handelshaus
Bayern.

O Öffnungszeiten Montag bis Freitag
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis
18 Uhr, Samstag von 9.30 bis 13 Uhr.

Gudrun Marquardt und Willi Frühauf vom Team des Wörishofer Weltladens freuen sich, dass dieser jetzt wieder unter neuer Trä
gerschaft eröffnet werden kann. Der neue Weltladen bietet ein großes Warensortiment aus fairem Handel an. Foto: Helmut Bader

„Gans to Go“
128,– � für 4 Personen

Infos unter: 
www.spahotel-sonnenhof.de
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